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Covington.
Tie Egvmgton Office für da

Ciciatier V'Iköblatt" befindet
sich in dem Aeiäude der Peoplet
Savings Bank Trust Go'., 7 West
ö. Straße. Anzeige, Mittheilauae,

ud Bestellnuge irgeud welcher Art
werde bis 10 Uhr Abend daselbst
entgegengenommen. Telephon South
254.
i o r Mae cornet er

krankt.- Bischof CamilluS Maes ist gestern
Morgen in seiner Wohnung plötzlick
ertrankt und wurde nach dem St. Elr-fabet- h

Hospital überführt. Man hall
seine Erkrankung für so ernst, daß
ihm die Sterbesakramente von seinen
PrivatsVkretär Neo. Gorey gestern
Abend gereicht wurden. Tie Aerzte
Malloy und Murnan sind beständig an
feinem Lager und versuchen lleö,
was menschliche Kunst vermag, um ihm
das Leben zu erhalten. Bischof MaeZ
wurde vor 30 Jahren zum Bischof i

Covington ernannt und war von Erz-bisch-

Elder von Cincinnati ordinirt
und geweiht werden. Seit der Zeit
war er ununterbrochen in Covington
thätig, und bewohnte eine Bischofs
wohnung im Tchulhaufe. Vor einem
Jihre begab er sich nach Europa und
besuchte unter anderen Städten Rom.
von wo auS er sich o:nn. nach seiner
Heimath Namur, Belgien, begab, wo er
vom Kriege überrascht wurde. Darauf
trat er die Rückreise nach Covington
an. Schon seit geraumer Zeit leidet er
an der Nierenkranlheit. Er ist jetzt 6',.'

Jahre !t und feierte im Iah 1910
sein Amtsjubiläum.

Eheerlaubnißscheine: Harry D.
Shepard. 23, von hier, und Elsie M.
Loeme. 22, von Damon, D.; Charles
Wagner. 24. und Clara M. Demler.
21. beide von hier' Frank Calbe, 47,
von Cincinnati, und Frau Alice tyot
ter. 48. von Chillicothe. .; I. Freo.
Meyer. 4, von Cincinnati, und Rose
Hefke. 34. von Cinc.; Frank Smith.
22, und Mary Alice Feiler. 21, beide
von Cincinnati; Margarete E. Win
field. 21, von Dayton, O.. und Mary
Alice Kaiser, 26, von Miamiöburg,
Ohio.

Kommissär Harry S. Percival
lit ein republikanischer Kandidat fur
Staatsschatzmeister.

Jessie Brooks. 14 Jahre alt.
starb gestern im St. Elisabeth Hospi-

tal. Die Leicke wird nach der Woh-nun- g

ihrer Mutter. Frau Brooks, 29
Atkey Ave., gebracht werden, von wo
aus morgen die Beerdigung stattfindet.
' Benzo S Helton. 15 Jahre alt.
wi'de gestern Ab:nd wegen Herum- -'

luierns verhaftet und wird heute dem
Jugendgericht vorgeführt werden.

Der Gesundheitsbeamte Dr.
O'Maleq l;:t folgende Beerdigungs-schein- e

ausgestellt: Herbert Johnson,
45,-- Georg H. Kroenker, 65; John
Sipple. 29? Louis Frank. 47; William
I. Gordon. 70? Albert Cinnelly. 9
Monate; Timothy Brennan, 47; Tho
mas I. Ellis, 79; William I. Dig-ma- n,

35; Lulu Wright. 50 Jahre.
Ter Deutsche Pionierverein von

Covington hält am Donnerstag. 13.
Mai, in Budde's Halle seine Beam-tenwa- hl

ab. Folgende Kandidaten
wurden aufgestellt: Präsident: Mm.
Riedlin und Henry Gamm; t:

Bernhard Sahlfeld und Henry
Hülefeld; 1. Sekretär: George Har
meling und John König; 2. Sekretär:
Henry Wendt und John Waßmann;
Schatzmeister: Frank Hamer und H.
H. Riehemann; Kollektor: JosephWelp
und Wm. Strattmann; Fahnenträger:
John Stegner und Anton Lohbeck;
Verwaltungsroth: John Schüßler.
Joseph Karl, Heinrich Bcer. Wm.
Brunen, John Schäfer. Henry G.
Budde, Caspar Pohlmann, Wm.
Funke. Jos. C. Grote. Henry Weeh-man- n.

Polizeileutnant Higgens verhaf-
tete gestern John Flynn wegen Bet-tel-

uuf der Straße. Als er gefragt
wurde, was seine Beschäftigung sei
und wo er wohnte, sagte er: In der
Bettlerheimath."

Butch H. Jones erwirkte gestern
einen Haftbefehl gegen den Farbigen
Rogers Wright, in welchem er ange-kla- gt

wird, einen Hund des Jones ge-

stohlen zu haben. Ter Hund fall einen
Werth von $15 haben.

John Henninge?. 33 Jahre alt.
No. 149 West 9. Straße wohnhaft,
wurde der Polizei ls vermißt ange-melde- t.

Letzten Montag ist er zum letz-te- n

Male auf feiner Arbeitsstelle in
Cincinnati gesehen worden.

Jean Sander erkrankte gestern
plötzlich In seiner Wohnung an der
Washington Straße und wurde mit- -

telz Patrolmagens nach dem St. El
sabeth Hospital gebracht.

Newport.
Die Newport Office für da Gm-nnnat- er

0
Volkkblatt" befindet sich ia

No. 339 Jork Strasze, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, Aa
zeigen n. s. w. bis 1 Uhr 4,', Min
ten Abend entgegengenommen wer
den.

Beverly Win. Sullivan, 42
Jahre alt. von No. C20 West 0. Str..

jtst gestern plötzlich gestorben. Ter
j Verstorbene erkrankte vor etwa einer
'Woche an der Lungenentzündung,
jtm zcöoch keinen Arzt m Rathe, on- -

dein ließ für sich beten. Er wvhnte
krüber in Maysiville. Ay. Coroner
Digbn hielt einen Inquest über ie

Leichs ob und gab einrn Wahrfpruch
auf Tod infelge von Lungenentzün
dung ab.

-- - Nächsten Mitdvoch ö!achn,itta,Z
irrn halb zwei Uhr findet in der Wol)
nung der Frau Xhea Staty, No. 04
Ost Front Straße, die monatlick)
Bersammlnng deö Tcutsch.Slmcrikani
scheu Tomen meicies niit einen,
Enchr? start. Alle Mitglieder der ver-

schiedenen Taincnzwciae lind ibre
Freunde sind freundlichst einaela
ben. Tie Granen sind ersucht, auch
ihre Männer mitzubringen.

Tavid P. Tick. 21 Jiihre. und
?rl. Eva Pearl Toivnsend. 18 Jahre,
beide von Colninblis. O., erhielten ge
sierit einen Heiratl,cerlanbniksäein,
aber erst nachdem telephonisch die Er
lanbnisz der Eltern eingeholt worden
war. Friedensrichter (Äerding traute
das junge Piiar.

Tie Ne!N'"rter Polizeibehörde
erhielt leyten Samstag ein Schreiben
von dem National Bureau of Jdcn
tification. in welchem der Retcrd von
Charles Earlier enthalten ist. Earlier
wurde kürzlich hier verhaftet, weil er
George Stopper, von der Central
Avenue, beraubte und befindet sich

jeüt im Weiiiiianii;, weil er keine ijtfoo
Bürgschaft stellen taun.

Coroner Tinbi, hielt gestern ei-

lten Jnanesl über die Leichs des vuei
,al,re alte Win. .. Nugent Kent.
Sol'i: von Eliner Kitaent tfent, i'on

Tritte Avenue in Tonten, ab.
Wie der Coroner ermittelte, wurde
da Kind von einem starken Naseiibl'
ten befallen und sinrk innerhalb einer
Stunde. Ter (iircner gab ein Verdikt
nnf Verblutung ah.

beirarhcscheine: arr Poller,
22, und Blanche Eoirwan. 21, beide
von Wreen-j'prd- , Ind. ; ,srcd. Lips
comb von Finchtown und Beatrice
Pepwcrtl, von Campbell County,

Den jährlichen Mai - Ausflug
machten gestern unter den Auspizi.m
der Wm. Tell No. 14 Loge I. D.
O. F. die Newporter Oddfellows di'j
Licking Pike entlang nach Gardners
Grsve. Tort angekommen wurde bei
Mutter Grün ein Frückstllck einge-nemme-

bestehend aus Speck und
Eitrn und sonstigen Delikatessen. Dis
braune Naß fehlte auch nicht. Wer
die ganze Strecke nicht laufen konnte.
konnte im Ambulanz - Wagen fahren,
Der Marsch begann um fünf Uhr
Morgens. Dr. August Helmbold war
der Anführer der Gesellschaft.

Hamilton.
Unser Agent i Hamilton ist

Herr Eduard Brnck. 449 Süd Fünfte
Sttasze. Bell Tel. 476 JH., Home
Phone 1631 2L

Einbrecher drangen in daS leer
stehende Haus von Zellner. No. 343
Nord B Straße, schnitten die Gas-un- d

Wasserrohren aus und schleppten
sie als Beute mit.

Die Mannschaft der südlich n

Car, welche hier um halb 11
Uhr fällig ist. fand vorletzte Nacht

bewußtlosen Mann mit gebroche-

nem Schädel in der Nähe von Busen-bark- s

Station neben den Geleisen und
brachte ihn nach Hamilton ins Mercy
Hospital. Der Mann wurde später
als .Gypsy John" erkannt, von dem
man weiter nichts weiß. Er selbst ist

nicht vernehmungsfähig. Ter Mann
wurde augenschein'ich von einer Car
getrogen.

Ein Zelt wurde von dem Hofe
No. 319 Nord 10. Straße gestohlen.

Der Anstreicher Clark Mudford.
welcher vorletzte Woche vom Gerüst
stürzte, konnte gestern aus dem Mercy
Hospital entlassen und nach seiner
Wohnung gebracht werden. Er ist auf
dem Wege der Genesung.

Die Sozialisten nominirten $
stern Vormittag im Deutschen Heim
Mayor Hinkel mit acht Stimmen
Mehrheit über seinen Gegner CbarleS
Baker für die Wiederwahl. An Stelle
des Stadtanwalts B. F. Primmer soll
ein anderer aufgestellt werden.

Begrabene Feindschaft.
Lazarett-Inspekto- r Engel (Würzbür
ger) schildert aus einem Rcserve'Laza'
rett in Homburq Psal,z) folgende
kurze, aber rührende Episode: Einer
unserer Tckziiververwundeten starb
diese Wocl?e. Da baten die cettniitdc
len Franzosen, die in einem unserer
Lazaretts untergebracht sind, auch n

Kranz spenden zu dürfen. ?fa
dein sie die Bewilligung dazu bekoin
men Hatten, schickten sie einen n&

erlesen schönen Kranz mit der Auf
sckwift: Tie verwundeten Franzos.'n
ihrem deutsazen Kameraden!"

SonderbaresWiederfin
e n. Einem Landwirt!) m Tunge

beck war vor sechs Monaten sein
Pferd requiriert worden. Jevt wollte
er sich in Hannover ein neues kaufen.
Es gefiel ihm eins, das seinem alten
Aa'il merkwürdig ähnlich sah. AI?
das Pferd in Peine nubgelade var.
trabte es munter auf der Chaussee da
hin und ohne gelenkt zu werden fei

nein früheren Stalle zu. Ter Land.
Wirth hatte thatsächlich sein eigenes
Pferd wieder erhalten, nur war es in
zivischen 150 Mark theurer genxrdn.

1

Wittier SUMaW feilWIiii M,taS,'?l0.

Präsident Wilson
mg njf wuw

in dm LnpKniu.M

thu soll.

eine persönliche Anficht dürfte er

am Montag in einer Rede in

Philadelphia aufsprechen.

Er wird dort in einer Bersammluug

vo 4000 naturalisirten Bürger,,
sprechen.

Am Tienstag wird das Aabinet sich

mit der Stellungnahme der Ber

einigten Staaten in der Sache
besassen.

Allem Anschein nach ist der Präsident
über Teiitschlnnd äusserst erbittert.

Er scheint nnpinclimen, daß Teutsch'

land riuen Ärieg mit den Per.
Staate erzwinge will.

Tie verschiedenartigsten Rathschläge

werden dem Präsidenten telegra
pliisch gegeben.

Ter deutsche Botschafter raf nun

Bernstorff erhalt einen Trohbrief.

3n welchem ihm mitgetheilt wird, d'isz

die Botschaft in die Lnft gespreugt

werden soll.

Washington. T. C.. 0. Mai,

ii'slv die Regierung der Vereinigtem

Staaten bezüglich des Versentens der

Äusitania". wobei über hundert
Amerikaner um? Leben kamen, zu

thun gedenkt, isi soweit noch eine ii

entschiedene Frage.

Präsident Wilson hat in den
21 Stunden den Fall von

allen Kesicltspunkten ans eingebend

studirt. Taß er ob der Katasirovbe tief
ergrissen ist und sehr lwhl weiß, daß

da? Volk der Vereinigten Staaten von

ihm eine entschieden Meim!,i,üäiis,e-run-

erwartet, bat er in der am

.nmiinii 'röisentlick,ten Erklärung
. ...v.

-
1

am soimtaa nickitZ hinzugefügt l'"d
bis nicht die voll?lanoigen amliiavn
Berichte von den Botschastern Gerzrd
und Page aus Berlin und Landab
vorliegen, werden aller WaMchän
lictiie't nach keine offiziellen schritte
getlian werden.

Im Lauie bet Tage erhielt der

Präsident aus allen Theilen deS Lan

de zahllose Depeschen, die Rathschlag

und Lünsche bezüglich des Lusilania
Fall enthielten. In trschiedenrn
öieser Tepesäxn. darunter solchen

von Arbcitcrorganisationen, wurde
vom Präsidenten kurzer Hand ver
langt, daß cr Teutschland den Krieg
erklären solle. ?n anderen Depeschen

wurde su friedlichen, jedoch cnergi
sclzen Maßnahmen gerathen, während
in cinizen wenigen Depeschen daö

Versenken der Lusilania ftir völlig ge

rcclztfertigt erklärt wurde. Sekretär
Bryan erhielt ebenkalls viele Tep
schen, die ähnlich wie die im Weißen

.?aus eingerrosfenen lauteten.
Tcr Präsident wird am Montag

Nachmittag nach Philadelphia reisen,

um dort am Abend eine Rede zu hal
ten, in welcher er mögliclvr Weise sei

ner persönlichen Ansicht ülvr dab Vcr
senken deö Dampfers Ausdruck geben

mag. Er wird vor einer Bersaininlung
von 4000 atnralisirten Bürgern
sprln und diese Versammlung ist

schon vor Wochen vcn dem Natural i

sntiensbnrcau deS .?audcldepcrte- -
mentZ arrangirt worden, als erste

Vcrsamml'Ulg einer systenmtisch.".l

Erziehungskampagne für natnrali
sirtc Bürger, damit fic in korrekter
Weise über ihre Pflichten instruirt
werden.

Slm Tieni'lag wird der Präsident
wieder auS Philadelphia zurücksein

rnd wenige Stunden nach seiner Rück.

keh? wird die rznläre Sitzung deZ

Kabinetts stattfinden. Gelegentlich
dieser Sitzung dürfte der Präsident
seinen Berathern seine Pläne bezüg.
lich oer im Lusitania Fall zu verfol
genden Politik seinen NatHg?bern iu
deren Begutachtung vorlegen.

Bezüglich der Gesetzesfragea. die

'bei dem Versenken der Lusitania in
Betracht kommen, hat die Per. Staa
ton Regierung Teurschland gegenüber
bereits vor längerer Zeit ihre Stel.
lungnahme dcfiniri. Die juridischen
Berather der Regierung sind der A,,'
ficht, die auch vom Präsidenten ge

theilt wird, daß unter dein Gesetz kein,

imbemaffnetct Kauffarrheischiff, selbst

tvexiü ei dem Ftinde gehört, vernicklet I

werden Harf. hite daß vorher eine

Barnunz an die Passazicre erfolgt
und die ?cichtkombattanten, die sich an
Vord befinden, in Sicherheit gebracht
werde.

Tle anttliche Erklärung aus Berlin,
die auf drahtlosem Wege kam nd in
der zugestanden wurde, dafz die Lusi,

tania von eincin deutschen Untersee
boot versenkt worden ist, weist daraus
i,rn daß der Ozecmriesc .natürlich
nit l'ieschnyen bestückt tvar." Tiefer

Pn,sus wurde in amtlichen Kreisen
eingehend erörtert.

E wurde auf die höchste Autorität
hin bemerkt, daß schon im verflossenen
September, als Graf von Bernstorff,
der deutsck Botfchater. die Aufmerk,
samkeit der Regierung auf die An- -

kunft von britischen Ozeandampfern
in amerikanischen Häfen mit Seschü
den an Bord, richtete, diese Frage
vom Staatsdepartement in Erwägung
gezogen wurde. Dai Departement
enischied. daß tin Kauffahrtheischiff
nicht als Kriegsschiff betrachtet wer
den könne, wenn e nur zu Verlhei
digiingszwecken Geschütze von einem

Kaliber von nickt über sechs Zoll füh-r- e.

Trotzdem wurden jedoch informelle
Unterhandlungen mit England begon
nen und es wurde eine Verständigung
erzielt, laut welcher kein bri.isches
Schiff, das aus amerikanischen Hä-se- n

ausfahre, armirt sein sollte.
' ES

ist die Pflicht der Hasenbehörden von

New ?)ork sich, wenn Klarirungspa-Pier- e

erwirkt werden, davon zu Lber
,eugen. vag aus der krieg

führenden Nationen keine Geschlltze ge

fülirt werden.

Tudlen Field Malone, der Hasen
einnehmer von New ?)ork, wurde von

der Negierung in Washington gefragt,
ob die Lusitania bestückt gewesen sei

und er bat erwidert, dafz der Dam
ps.r sich genau an die Abmachungen
mit der englischen Regierung gehal
ten und keine Geschütz an Bord ge

habt habe.

Graf von Bernstorff. der deutsche

Botschafter, kehrte am Sonntag nach
Washington zurück, weigerte sich je

doch in irgend welcher Weise über den

Lusitania Fall zu äußern und be

merkte, daß er nur auf diesbezügliche

Instruktionen von Berlin hin sich

äußern würde. Er betonte, daß Sie

amtliche Bekanntmachung in Berlin
jedwedes Kommentar seitens der Bt
schaft überflüssig mach.

Der Botschafter erhielt während del
Taget einen Trohbrief, in welchem

ihm ansiklündigt wurde, daß die Bot
schast am Montag Morgen um 1 Uhr
32 Minuten in die Luft gesprengt

werden würde. Er übergab diesen

Brief der Polizei, bemerkte jedoch,

daß er den Schreiber für nnen
.Crank" kalte und der Sacke keiner

lei Bedeutung beimesse.

Aller Augen sind jetzt auf dat
Weiße Haut gerichtet, wo die endgül
tige Entscheidung in der Frage ersol
gen wird. Nur die allerintimsten
Freunde wissen wie komplizkrt die ihm

zur Entscheidung vorliegende Frag
ist. Es bandelt sich hierbei nicht nur
um den Lusitania Fall, sondern auch

um eine Reihe anderer Zmischenfalle,

aus denen erhellt, daß das Verhältniß
zwischen Teutschland und den Verei
nigten Staaten bereits seit Wochen in

ziemlich gespanntet ist.

Der Präsident hat sich soweit al
lerdingi noch nicht öffentlich darüber
geäußert, aber in eingeweihten Krei
t :rt .tr u. w.r. I

Itn in rs cnent .wriiciiiiiiitj, 0U0 "
i. t - imiit.n i!. m.rx,mn großem XUBiaucn nie oc)acci

den der deutschen Beamten über die

Neutralitätsfragen verfolgt hat und

febk mißgestimmt darüber ist, daß un
ter den Deutsch Amerikanern Stirn
mung gegen di Administration ge

macht wird, um in Verbot der Was

fenauSsuhr durchzusetzen. Anfänglich

hatte die deuisch Regierung zugegeben,

daß et keine Verletzung det Volker

recht sei. wenn Privatpersonen

Kriegsmaterial verkauften. Al dann

der deutsche Botschafter in einer Not

die Ver. Staaten Regierung that
sächlich beschuldigte, nicht neutral zu

sein, da sie den Versandt von Muni
tion zulasse, war der Präsident that

sächlich sprachlot vor Erstaunen.
Da Versenken de 'amerikanischen

Dampfer .Frye'. der Angriff aus

die wobei der amerikanische

Bürger Leon C. Thresher ertrank, daö

Versenken det amerikanischen Dam

pserS.Gulflight' ohn vorherig War
nung. daS Werfen von Bomben auf
den amerikanischen Dampfer Eush
tag" und schließlich dat Torpediren
der .Lusitania' sind , alle Vorfälle,
über die der Präsident ine Erklärung
und Auslegung wünscht. Sk will ais

'seit, ob ei sich um einen sorgfältig
vorbereiteten Plan der Feindseligkeit
Segen bit 93er. Staaten handelt, ode:
ob et zufällige Zusammentreffen find,
und ob die devtsche Regierung die

Fortdauer des freundschaftlichen Ver
hältnissek ' mit den Ver. Staaten
wünscht.

Fall die deutsche Regierung, wie

von nicht wenigen Diplomaten und
Beamten befürchtet wird, ti darauf
abgesehen bat, die Ver. Staaten in
den Krieg hineinzuziehen, in der Hoff
nung. daß dadurch die Ver. Staaten
selbst Munition brauchen und der Ver
sandt an die Alliirten aufhören würde.
so muß diese Lage auch vom Gesichts

punkt anderer Möglichkeiten betrachtet

werden, welche die Zukunft bringen
mag und die dazu angethan fein könn

ten, die öffentliche Meinung in den

Ver. Staaten in Aufruhr zu bringen

Allerseits herrscht die Ansicht vor.

daß der Präsident sich nicht nur dem
chwierigsten Problem seiner Laufbahn

gegenüber befindet, sondern dab ti sich

auch um eine der ernstesten Situatio
nen in der Geschichte des Landes han
belt. Tos amtliche Washington harrt
etzt geduldig auf die Entscheidung des

Präsidenten.

Neutrale Möchte möchten ebenfalls
gern wissen, welchen Kurz die Verei
nigten Staaten einzuschlagen gedenken.

Tci Oefteren ist von neutralen Mäch
ten angedeutet worden, daß sie bereit
sein würden, sich irgend einem Plan
anzuschließen, der in wirksamer Weise

die Rechte der Neutralen schützen wür

de. Sie haben den Ver. Staaten ihre

moralische Unterstützung zugesagt und
wenn schon,.1aut Tradition die Berti
ligten Staaten von einem ?emeinsa-ne- n

Vorgehen, gleichviel welcher Art.
licht viel wissen wollen, so glaubt man

loch in gewissen Kreisen, daß sich Ver
IhLttnjssk entwickeln könnten, welch

Unterhandlungen mit neutralen Mäch

ten bezüglich einet gemeinschaftlichen

Wirkens im Interesse der. Sicherste!
lung und der Rechte der Neuiralen
nothwendig machen dürften.

Mordangriff

Wurde auf den Konvea-tion- l

Präsidenten
Gar, a von Mtsiko

gemacht.
Washington. D. C,. 9. Mai.

Ein Mordversuch auf Roque Gonzales
Garza. den Konvention , PräsUen
ten von Meriko wurde am Sonntag
zu früher Stunde von Soldaten ae
macht, die von General Lrona. dem
vormaligen Militärgouverneur der
Hauptstadt Meriko befehligt wurden.
Barona'S Truppen wurden nach
verzweifeltem Kampfe, bei welchem
beide Seiten Verluste erlitten, zurück
ffeschlagen. Die obige Nachricht ist
am Sonntag Abend hier u der
Hauptstadt Meiika eingetroffn.

In den Depeschen heißt ek. daß in
folge des Bruch zwischen General
Zapata und General Garza die Si
tuation in der Hauptstadt eine außer
ordentlich ernste ist. Zapata soll die
Konvention telegraphisch aufgefordert
haben. General Palasor. den Garza
al Mitglied des Kaöinett absehe,
unverzüglich wieder in sein Amt in
zusetzen.

Der Angriff auf da Hotel Lascu-tai-

der Residenz des Präsidenten
Garza begann am Sonntag Morgen
um drei Uhr und Barona' Truppen
ließen, al si zum Rückzug ge-

zwungen wurden. 31 Todte und zwei
Verwundete zurück während zwei von
den Anhapgern Garza getödtet chur
den.
m , s 4, k ff 0 It 0 n gestorben.- i

Buffalo. N. F.. 9. Mai. Bi
schof Ekarlki Henry Eolton, der katho
lisch Bischof der hiesigen Diözese, ist
am Sonntag Abend gestorben. Bischof
Eolton wurde im Jayre 1843 in New
gork geboren und erhielt dort im Iah
,k 1876 die Priesterweihe. Zum Bi
schof wurde er am 25. August 1903 in
Buffalo geweiht d Nachfolger von

Bischof Ouigley. der Erzbischof von
Chicago wurde.

Historische Gebäude ab
gebrannt

K i r t l a n d. O., 9. Mai. Durch
ine Feuersbrunft wurde am Sonntag

Morgen zu früher Stunde die alte
MormonenBank auf den Kirtland
Flaj zerstört. Da Gebäude war

der 100 Jahre elt und von Joseph
Smith, dem Gründer de Mormoni
muk. errichtet worden, als er seinerzeit
beschloß, hier sein Hauptquartier auf
zuschlagen. '

Flr alle Fälle.
Patient: .Ich wollte mich mal auf

die Leber untersuchen lassen. Herr
Doktor!"

Arzt: ,Si sprachen doch, all wir
uns neulich trafen, vo Ihrem Ma
gen?' .

Patient: Den habt ich auch mitge
bracht!"

Lokalbericht
meine Pol.zeiuchrichte.

Ter Polizei wurden gestern

nackistehende Tiebswhle gemeldet:

A r t h u r H a r r i , Stag Hotel,

eine Uhr im Werthe von $10. die

demselben angeblich durch Richard .

Burt aus einer Kommedesckublqde ge

stöhlen wurde. , a r r y I e g e l

,..an n. 1i ölickmond Strasze, fünf

Hühner, sowie eine Kiste Flaschenbier
aus einein Schuppen hinter dem

Hanfe. (5. F. K r o ck S. 3834 Isa-bell- e

Straße. Brieftasche mit ?30, die

orinselbeil an der 5. und Main Str.
qeftol-le- n wilrde .als er eine Oallei,

lar verließ. (4 e o. B r a d s l, a w.

Hcezelwvod. ivurde auf einer Inter,
urban Ear un, seine Brieitasäe mit
$15 Anhalt bcstol'stn. Feed.
A r u e g e i a n . No. 92 1 West

kvurt Straße, ein Anzug nd andere
Geeenslände im Werthe von 3.'), auö

einem Kleiderschrunk. W m.

Stone, C300 Sierra Straße.
1 goldener Ring und a

dere Schiruicksackvii im Werthe vom

$35, auS einer Kommvdeschliblade.
N a t b'a Lock. 0. und Centra! '.'Ire.

mie. eine Anzahl Hemden usw. au;
einem Tchauienster vor dem Laden.
Z? n l l i e S l, i v e l y. ri zt 4.
Straße, ein Huhn und andere Be
sts!üdtheile einer vollständige Sonn
tagi'hlzeit. anö einem EiZsck?rank.

Slnto'Lollisioa an Park Avenue.

Kurz vor drei Uhr gestern Nachmit
tnit ffTiV,ri an hr H.ltt yx, in!

hrrWäbttift (n'uatl. da nbrd'idi '

fahrende Auto .des John Morgan.!

MI Burwood Avenue, der seinen ;

Freunde John Tiernan. 10. und Mvn
'

rnoutk, Avenue. New, Kn.. als
Fahrgast hatte, mit einem 'uv.tch n

Auto, in welcrem sich die FrlS.
Dorothy und Helen Ast von 5 West
? (Tfiir. . (Zirnbr hrinnftusi Tfr 9kn- -

t Vtl. .i.ti.iti - - - -

prall war ein fo heftiger, daß beide

Autoi stark beschädigt wurden und
Tiernan mit so'cher Wu us die

Straße flog, daß er einen komvlinrten
Brück de reckten BeinS erlitt und nach

dem Stadthospital gebracht werden
mußte. Die übrigen Betdeiligien ka - ,

men mit dem Schrecken davon.

Messrrkrieg zwische Jlalicneru.
Victore Mattio5i und Emidio Vol- -

pons. 32ü Oft 6. Straße, sowie deren
O nyimnrtrt Citl-tn- in Wf.rfA 2131

'S. dnmt S.

,P,t, bflft

in mi "i""
Streit, der bald in ein M'lerduell
ausartete, bei elch'em olle drei Kon"- -

$lm&Mm fenmrfTW A'Kir mTi -- ST 4l rt
VUtiillUIIi lilti wiiuv tu. 4t. i.ii.
WßTim mürben. Mattioli erhielt
Stiche in den Hais und sie linke H.ind
und befindet sich jetzt im Stadthospr
tale i?ol. rour Wft nb
Vo! poni ,n den Kopf gestochen to
waren deren erikyunoen ntcot Hiimrn
genug, um ärzt'iche Lehandlunt löthig
zu mackM. tteaen alle drei wurde die
Anklage deS UnfuzS und der Ruhestö-run- g

erhoben, die vielleicht in eine an-

dere umgeändert werden dürf.
der MattioliS dieS echeilchen
sollte.

Einbrüche und

In
rnglischer

jeite und
Mannern und

Platform ',,5 und

und einen für $00 bestohlen.

Beim Baseballspiel verlebt.

Elmer Laruce. LOiäbriü Stu.

fiel

glücklich, daß er einen Bruch reck,-- .

BeinS davontrug.
krackt, ibn nack dein Stadtdosoital. ms
ihm die nöthige
wurde.

Sine Mode iveißer band
g e st r ck t r Strümpfe für Oa

junge auqen
blicklich Der splnnwebdünne
dunkle Strumpf hat sich überlebt.
Mode hat jetzt in ihren
und ihren krausen viel An
klang an d Biedermeierzeit und
verlangt dazu den iveißen feinen Hand

!

gestritten Strumpf und schwarze
Strumpf hat

seitlich Streiken.
Während in Amerika diese M?de nur
auS vorbereitet

sucht man in Deutschland
gleich sozial Frag zu lösen, in
dem man Heimarbeiterinnen mit
Anfertigen Strümpse beauf
tragt, die vorher für die HeereZverwa?
tung Stricken Socken

waren. In Köln sind schon
Schritte gekban. um die von
Hause unabkdmm'ich sind und
wendigerweis verdienen mü'sen, in'
dieser neuen feineren Arbeit zu unter!

r r m ,n m i t w

weuen. seinen
Strümpfe werden nicht billig sein.
aber preiswerth, bank ihrer
größeren E auch

Massenartikel oeschafsen wenden,
m . , , ,

tvnvern ein 'juiooeaniiei jur oi
gante

rrrrrr
-

vv V
''

i,Pa
father

am

InN 5
jedicinö

enthält gerade die Nahrag, die doa

Jene ieaöthigt wird, welche

leide haben ad welche schwach nd

abgemattet sind. Deshalb ist sie mdi

am beste gear Erkältuuge vd al)

ei 2tärkgömittel nd örpers
bauer.

In, lächnd Siim'' d

ilkn rioiikn.

zz i r g i n i e r o h tt e fl l m .

Wie die Wiener Z'lätter berichten,

in Ovilerreich jei)t die bekannten Vi5-ginie- r

'Zigarren oline die traditionelle
U'cigabe deK Strohhalms in den Vor

kehk gelangt. Tie Rancher betrau-

ten sie mit Interesse, ohne daß durch

den fehlenden Strohhalm die Vorliebe

für diese Torte, eine öster

reichißle Spezialität, erschüttert wird.

ES bandelt fick bei den sirohlosei, Pir.
giniern mir m eine doriit'ergelienoe'
Erscheiming. TaS Alicantestrol,. al
dem die Salme bestehen, wird über

Italien aus Afrika bezogen. Infolge
Perkekröfiörungen war es nun nicht

möglich, in der letjten Zeit ein a?
iiaend großes Ouantum liefern.

Teobalb nvrdei, nun für einige icit

die Pirginier olme Strohhalm aue
gegeben nvrdcn. den Ramtezr

bleibt dies ohne ü'eiaiig, nn r

.siilm rar immer uur sin eibrika- -

Um ta Stroh herum
wurden die Zigarren in oer '?orm ,i.r

Pirginia gemickeit. Für den
.tam hal Stroll kwck'ien v virn ..livrci!

nen der Zigarre in Pelrncht. Ti.'
Fabrikation bel'il't 'ich nun auderivei-ti,,- .

nd aucli die Abnehmer werden

den .SaIm nicht lange .entbehren"
brauchen.

Prophetisches Wort eine:
verwundeten Schriftstel

e r S. Egon Erin Kisch. der Ber
fester de! auSgezeichneZen Roman:
.Ter Mädtenhirf. schreibt auS einen:

Präger Lazarett: .... Ich vermeld:

zynen geyoriamu. os ist M 1Ä. 0.

M. in den Kämpfen um den Lupkowe:

Sattel durch eine Granate a och:

Stellen de Rücken,, der Schiefe. d?t
Arme!, des Schenkelg verwund wur

lt daß mein rechtes Trommelst! zer

k.n, :u v.,, .,. r.f,;'.
'""-"'.'- ". ""'"- -

tat stkllk!,we,e o'ltcrt und . . . vaz
'.t..

äujitirt
.

krisch, gesund nr.i kreui
f a jA 1t,.U li ic

vom Schlachtfeld meine Erhebung in
den Ofsizierra,'., vom gewor,!!'!??!,
e7...,i iIah.w t,w w; '

IIIUIIHIUi liit v1)1''16 4.i( un
unseren die Sch.i.
d:l emrennen werden.

'.We are seven'.' In Enzian?
i'nd anderwärts .wird gezenwär.'iz ein'.'

KriezSkarle verbreitet, die den ganz',
Stelz dS TreivertandS und seiner

li.io großt--n Verbündeten zeigt.
Aus der Karte sind sielen Puppen ad
gebildet, die in Par!deUnIfor.-- eiü

Spruch: .We are seven!" Ein Neutra
ler hat nun diese Kriegtkarte in eint;
Stcc?yolmer Zeiiung veröffentlicht uns
darumer ein Bild bracht, da vielei

Söhnen die Neu,ahrsparade ad
nimmt. Und er meint ein wenig boS

asi. ar .ua, mir
sind sieben, aber mehr aül einem Ho.'r

efchnitzt!-
-

Kunst undKritg. Friß Feig,
hals, der berühmte Baritonift der
Münchener Hosoper, a,f bm
wksi'.ichen Kriegsschauplatz zum Ossi
zierZstelloertreter befördert. Nach

Boö äßee7n A'f'.d GehörleMng fchr.
r,J i entzündet. linketMittelchr alni

-- VjunmiM A bit'. .....

falls
Zustand

TiebstShle.
jterschreiten. der Miite marsckirk

John Becht. Rapid Run Pike. ',j Pp.,, j Uniform,
wurde auf einer Sedamsville Car von ft, jur Frankreich Belgien;
mehreren einer Frau.g PcsHauer auS link Montenegr,
die ihn auf der anrempelten. Serbien recht Rußland u;D
um sein Tafcknbuch mit $12 in AaarjI.'pzn. Und darunter st:ht der stol,;:

Check

ein

dent von No. 169 Ost McMillen Str..rkuisck?e Le,ern au den illuftrirten
gestern Vormittag während eine Zkitschristen bekannt ist. nämlich den

Vallloiel im lkrsckell Vark ko un deutschen ziser, wie er mit seinen

dej
t:n Autopatrsl ,

Behandlung zuthei!

i

men und Mädchen wird
gefördert.

Die
Taftkleidern

Formen
sie

Spangenschlche. Der
ein.xstrickte klare

SchönheitSgrimden
wird, zu

eine
dem

dieser

mit von beschäf
tigt

Frauen,
noth

,.t
'neie yanogeiiriaien

trotzdem
Haltbarkeit soZ

kein
?A

Frau.

--T'1":
i

'

9.'-f..

-- '

Lge'

sind

bekanntlich

zu

Für

t,oncdebel''.

Naiick-- r

l

Kzrpthtnsielluiigen

kleinen

irexieno ozzu:

würd

.

i
.Ruskoje Slorvo' (
tigen Militör L. ll

einer Melduna von
auS Kiew ist im dort
zarett der Lfterreichisck? zS'fan.Z

eilVf
U

aene Ramon von lsckee.MnLs,
Sohn deS bekannten Romanschiktstel
ler. gestorben. Der bigabt: iunae
Mann hatte sich jsurnalistilö7fchrift. ,

.ti.ti.-it- j. ..w m iinuniim un u osrirz77i??r et
thätizt.

Vkrirrtkr Flikgkr. Ein
französifck?er Ziveidtcker. der. durch eiI
nen deutschen Aerop'an verfolct. siz!
aus der Flucht verirrt hatt. nußte in,
Abtnd de L. April m Schweizer Ge
biet ganz nahe bei Pruntrut kiiederae
hen. Lktde l!e?er. Führer und 2k j

oback,tunq'Of,izier. wurden na den
Natbhuse vor den schweizer ilck??n Mi'!

l c::c w .,
imniwy unu Dann in nnrni

Hotel internirt. Der Vorfall hatte un
ter der Bevölkerung eine

1w f i''
'.'tusrequng yervorgerusen. Da Fluck
zug überflog die Landschaft Aloi? ml
lndsonder Pruntrut. Beim Vasstref
der Schweizer Grenze bei Fahy wuru
er
...

von schw,izerisckvn Truppen tWchol,t A. .tnnr. vor ver wangling rbrannte
llk ylieger all Papiect '
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